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• Das Ziel: Gesunde und unbelastete Jungpflanzen ermöglichen einen 
guten Kulturstart.

• Die Lösung: Jungpflanzen vor der Auspflanzung mit UV-C Licht
254 nm belichten und anschliessend mit Mikroorganismen besprühen.

• Die Gründe:
– UV-C Licht bewirkt eine Schädigung der Botrytis-Sporen und wird für 

Desinfektionsanlage, Wasseraufbereitungsanlagen, gegen Tierseuchen etc. 
erfolgreich benutzt.

– UV-C Licht löst bei den Pflanzen eine induzierte Resistenz aus, d.h. die 
behandelten Jungpflanzen sind widerstandsfähiger als die unbehandelten.

– Die applizierten «guten» Mikroorganismen besetzen Nischen. Die Schaderreger 
können sich dadurch nicht ansiedeln.
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Der Start in die Kultur muss glücken
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Bau einer Pilotanlage
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UV-C Behandlungsanlage

Kühlanhänger
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• Statistische Verfahren bestätigen, dass 
sich zwischen den UV-C belichteten 
Varianten 0 s bis 120 s signifikante 
Unterschiede zeigen (p < 0.05).

• Am deutlichsten waren die 
Unterschiede zwischen der 
Negativkontrolle 0 s und der Variante 
30 s zu der Variante welche mit 120 s 
UV-C belichtet wurde (p < 0.01).
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Wirkung von UV-C auf  die Wurzellänge von Sommerweizen
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Keine negativen Effekte festgestellt!

Tendenz:
• Höheres Gewicht der Trockensubstanz bei mit 

UV-C behandelten Pflanzen gemessen
• Keine signifikanten Einbussen bei der 

Blütenentwicklung 
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Wirkung von UV-C auf  Frigos
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• Eine Belichtung mit UV-C 
reduziert bereits nach 30 s 
die Sporenentwicklung von 
Botrytis.

• Bei 120 s werden über 90 % 
aller Sporen eliminiert.

• Die Experimente zeigten eine 
hohe Variabilität zwischen 
den verschiedenen Stämmen. 
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Wirkung von UV-C auf  Botrytis cinerea (Laborversuche)
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Feldversuche

Unbehandelt, nur UV-C, nur Mikroorganismen, UV-C + Mikroorganismen

Vergleiche unter den Varianten:
• Ertrag der unbehandelten vs. behandelten Varianten
• Botrytis-Stämme genetisch auf Fungizid-Resistenzen untersuchen
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Projektschritte
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• Konzipierung und Bau der Pilotanlage
• Untersuchung der Wirkung von UV-C auf die Pflanze & auf Botrytis
• Start der Freilandversuche im 2022

– Erste behandelte Pflanzen wurden ausgepflanzt
• Freilandversuche 2023 & 2024

– Ernteerhebungen & Entwicklung von Botrytis-Mehrfachresistenzen: Daten 
erhoben und in der Auswertung

• Freilandversuch 2025
– Jungpflanzen mit UV-C behandelt und ausgepflanzt
– Ernteerhebungen & Entwicklung von Botrytis-Mehrfachresistenzen
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Skalierbarkeit

Spritzbehandlung

UV-C Behandlung

UV-C Beleuchtungseinheit
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UV-C Wellenlänge 254 nm und 222 nm

U
V-

C 
22

2 
nm

W
ie

 w
ei

te
r

Vo
rg

eh
en

&
 R

es
ul

ta
te

Pr
oj

ek
tid

ee

Vorsicht
mit UV-C

Schützen Sie Haut 
und Augen!



Ja aber auch Nein

• Bakterien (und Viren) können bereits mit einer geringer UV-C Dosis 
eliminiert werden. 
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Gibt es Unterschiede zwischen UV-C 254 nm und 222 nm?
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• Pilzsporen:
– Für die Inaktiviernug brauchen Fusarium Sporen weniger starke UV-C Dosis als 
Botrytis Sporen

• Pilzfäden:
– Das UV-C Licht konnte das Myzel mit Æ 10 resp. 26 mm nicht mehr am 

Wachstum stoppen.
– Nach rund 24 Stunden wurde eine signifikante Verzögerung festgehalten.
– Bereits nach weiteren 24 Stunden waren keine Unterschiede mehr zu sehen.
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• Einzeller: Deutliche Unterschiede zwischen den beiden Wellenlängen
– 254 nm zeigte keine signifikante Reduktion der Einzeller-Aktivität 
– 222 nm zeigte eine signifikante Reduktion der Einzeller-Aktivität 

• Schädigung des Erbguts wurde nicht untersucht (!)
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Fa
zit

• Dort wo UV-C Licht auf ein Organismus trifft, ist eine effiziente 
Wirkung gegeben

• Bakterien (und Viren) sehr viel empfindlicher als Pilze

• Deutliche unterschiede zwischen Pilzsporen und Pilzfäden
– Einzelne Sporen vs. dichtes Pilzgeflecht 

• Unterschiede zwischen UV-C 254 und 222 nm bei Einzeller ersichtlich
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Zusammenfassung
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